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Organisatorisches: 
Für jeden Vortrag stehen 45 Minuten inklusive Diskussion zur Verfügung. 
Tagungssprachen sind Deutsch und Englisch. 



Mittwoch, der 11. Oktober 2006 
 
ab 12.00 Uhr get together der Teilnehmer im Schlosscafé im Palmenhaus 
 
14.00-14.15 Uhr  Felix Mühlhölzer und Julian Nida-Rümelin: 
 Begrüßung und Einführung 
 
 
1. Der Begriff der Lebenswelt 
 
14.15-15.00 Uhr Roman Dilcher: “Husserls Begriff der Lebenswelt im Hinblick auf die 

heutige Lage der 'Lebenswelt'” 
 
15.00-15.45 Uhr Christoph Durt: “Die Lebenswelt als 'Sinnesfundament' der Vernunft” 
 
15.45-16.15 Uhr Kaffeepause 
 
16.15-17.00 Uhr Wilhelm Vossenkuhl: “Kann man sich eine Lebensform wirklich 

vorstellen?” 
 
17.00-17.45 Uhr Michael Kober: “Die Funktion des Begriffs der Lebenswelt bei 

Wittgenstein” 
 
17.45-18.15 Uhr Kaffeepause 
 
18.15-19.00 Uhr Charles Travis: “The Role of a Language” 
 
19.00-21.30 Uhr Imbiss in der Carl Friedrich von Siemens Stiftung 
 
 
Donnerstag, der 12. Oktober 2006 
 
9.00-9.45 Uhr Julian Nida-Rümelin: “Gründe und Lebenswelt” 
 
 
2. Lebenswelt in den Wissenschaften 
 
9.45-10.30 Uhr Felix Mühlhölzer: “Lebensweltliche Grundlagen der Mathematik” 
 
10.30-11.00 Uhr Kaffeepause 
 
11.00-11.45 Uhr Holm Tetens: “Lebenswelt und moderne Physik – Überlegungen zu 

einem prekären Verhältnis” 
 
11.45-12.30 Uhr Stephan Sellmaier: “Willensfreiheit zwischen Neurobiologie und 

Lebenswelt” 
 
12.30-14.00 Uhr Mittagessen in der Carl Friedrich von Siemens Stiftung 
 
 



14.00-14.45 Uhr Lutz Wingert: “Lebensweltliche Gewissheit versus wissenschaftliches 
Wissen?” 

 
 
3. Lebenswelt in Ethik und Politik 
 
14.45-15.30 Uhr Carl Friedrich Gethmann: “Die Lebensweltliche Fundierung des 

Sollens” 
 
15.30-16.00 Uhr Kaffeepause 
 
16.00-16.45 Uhr Elif Özmen: “Lebenswelt und die Grenzen der Philosophie” 
 
 
Freitag, der 13. Oktober 2006 
 
9.00-9.45 Uhr Otfried Höffe: “Maxime – ein Grundbegriff der moralischen 

Lebenswelt?” 
 
9.45-10.30 Uhr Monika Betzler: “Die lebensweltliche Dimension und normative 

Relevanz persönlicher Projekte” 
 
10.30-11.00 Uhr Kaffeepause 
 
11.00-11.45 Uhr Holmer Steinfath: “Lebenswelt und ethische Theorie” 
 
11.45-12.30 Uhr Thomas Schmidt: “Lebensweltliche Bewertungsmuster und ethische 

Theorie. Eine Fallstudie” 
 
12.30-14.00 Uhr Mittagessen in der Schlosswirtschaft zur Schwaige 
 
14.00-14.45 Uhr Volker Gerhardt: “Individualität und Universalität der menschlichen 

Lebenswelt“ 
 
14.45-15.30 Uhr Henning Ottmann: “Was ist politische Erfahrung?” 
 
15.30-16.00 Uhr Kaffeepause 
 
ab 16 Uhr Abschlussdiskussion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wichtige Adressen: 
 
Tagungsort: 
Carl Friedrich von Siemens Stiftung 
Südliches Schlossrondell 23, 80638 München 
 
Übernachtung: 
Hotel Laimer Hof 
Laimer Str. 40, 80639 München 
Tel.: 0049 (0)89 1780380 
 
get together: 
Schlosscafé im Palmenhaus 
Schloss Nymphenburg –Eingang 43, 80638 München 
Tel.: 0049 (0) 89 175309 
 
Für weitere Fragen zur Organisation: 
Sekretariat Lehrstuhl für Politische Theorie und Philosophie 
Oettingenstr. 67, 80538 München 
Tel.: 0049 (0)89 2180 9020 
Email: Sekretariat.Nida-Ruemelin@lrz.uni-muenchen.de 


